
Wechselausstellungen
 
Kulturelle Aktivitäten

Programm ansehen:
 www.consorcimuseus.gva.es
  
Bildung und 
Wissensvermittlung 
Espai de Telles / Führungen / 
Workshops

didacticacmcv@gva.es
Tel: 961 922 649 — 963 152 024 

Freier Eintritt 

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag, 
11 bis 21 Uhr. 

So finden Sie uns 
C/ Museu, Nr. 2 
(an der Plaza del Carmen)
46003 Valencia

Mit dem Bus: 1, 5, 28,79, 80, 95
Mit der U-Bahn: Linie 4. 
Haltestelle: Pont de Fusta

Tel. Empfang: +34 96 3152024
Tel. Zentrale: +34 96 1922640
consorcidemuseus@gva.es
www.consorcimuseus.gva.es

Centre del Carme 
Cultura Contemporània
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Das Centre del Carme befindet sich ihm ehemaligen Kloster Real 
Monasterio de Nuestra Señora del Carmen de València, das 1281 
in Folge der christlichen Eroberung außerhalb der arabischen 
Befestigungsanlagen gegründet wurde und dem Stadtviertel Barrio 
del Carmen seinen Namen gab.   
 
Seit seiner Gründung Ende des 13. Jahrhunderts erlebte es 
viele Erweiterungen und Veränderungen, was sich in seiner 
architektonischen Komplexität widerspiegelt. Auf das im 14. und 
Anfang des 15. Jahrhunderts erbaute gotische Gebäude verweisen der 
gotische Kreuzgang der Zisterzienser, der Kapitelsaal, das Refektorium 
und der ehemalige Schlafsaal der Mönche.   

Die wichtige Erweiterung des 16. Jahrhunderts beinhaltete den 
Kreuzgang einschließlich Decke im Renaissance-Stil und die 
Turmspitzen im Stil der Toskana.  

Ab dem 19. Jahrhundert wurde das Kloster im Rahmen der 
Säkularisierung von der angrenzenden Kirche getrennt und zum 
Museo de Bellas Artes (Museum der schönen Künste) und außerdem 
der Sitz der Real Academia de Bellas Artes (Königliche Akademie der 
schönen Künste) einschließlich der Schulen der schönen Künste mit 
deren Büros. Diese neue Funktion bewahrte das Gebäude vor dem 
Abriss, der das Schicksal anderer Klostergebäude im valenzianischen 
Raum war. Durch seine Räume schritten die besten valenzianischen 
Künstler des 19. und 20. Jahrhunderts wie Francisco Domingo, Ignacio 
Pinazo, Joaquín Sorolla, Manuel Benedito, die Benlliures und viele 
mehr. 

Während der Nutzung als Museum entstand die letzte Erweiterung 
um den klassizistischen Saal Sala Ferreres, der an die Galerien des 
Prado denken lässt.  

Das Gebäude wurde 1983 zum nationalen Erbe der Kunstgeschichte 
erklärt. 1989 begann man mit seiner Renovierung, die 2011 teilweise 
abgeschlossen wurde. Inzwischen dient es der valenzianischen 
Verwaltung (Generalitat Valenciana) als Sitz des Verbands der 
valenzianischen Museen (Consorci de Museus de la Comunitat 
Valenciana). Zudem dient es als ein Zentrum zeitgenössischer Kultur 
mit einer Vielzahl an Sprachen und Künsten und ist somit ein Ort, der 
den Bürgern die Lebendigkeit der Kultur wieder zugänglich macht.  
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